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2. Bezirksklasse Herren Osnabrück-Nord

SSC Dodesheide : Quakenbrücker SC 
Freitag, 08.09.2023, 20:00 Uhr

Schubert in Einzel und Doppel ungeschlagen

Kurzer Jubel herrschte am Freitagabend beim Heimteam des SSC Dodesheide, als Sonja Schubert
das Einzel gewinnen und damit den klaren 9:1 Sieg in der heimischen Halle gegen den
Quakenbrücker SC sicherstellen konnte. Erfolgsgarant war insbesondere Sonja Schubert, die ihre
Partien gänzlich gewann. Nach 2 Stunden war das Spiel beendet.

Nachdem sich die Mannschaften zur Begrüßung aufgestellt hatten, ging es los. Das Doppel
zwischen Schubert / Löhner und Kesse / Petsch endete mit einem umkämpften Fünf-Satz-Erfolg für
die Gastgeber. In vier Sätzen gewannen Burde / Niedzwetzki gegen Sali / Theile und gaben dabei
nur einen Satz her. Tekbas / Waldow hatten ihre Gegner Radtke / Kossakowski beim klaren Sieg in
drei Sätzen komplett im Griff und ließen ihnen keine echte Chance. Nach den ersten Spielen gingen
nun die Topspielerin der Heimmannschaft und die Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 3:
0 an den Tisch. Sonja Schubert gelang es, Janik Theile im Einzel insgesamt recht deutlich auf
Distanz zu halten – die Begegnung endete schließlich mit einem gemäß der TTR-Werte zu
erwartenden 3:0-Sieg. Das Einzel zwischen Jan Tekbas und Sabadin Sali, das vor der Begegnung
als Sieg für die Gastmannschaft fest eingeplant werden konnte, endete dagegen mit einem hart
erarbeiteten 3:2-Erfolg für den Gastspieler. Beim Spielstand von 4:1 ging es nun weiter, als das
mittlere Paarkreuz die nächsten Spiele bestritt. Recht kurzen Prozess machte anschließend
hingegen Jonas Burde beim 3:0 mit Philipp Kesse. Rene Niedzwetzki besiegelte mit einem 11:3, 11:
8, 5:11, 11:8 gegen Maciej Radtke einen Punkt für sein Team. Bei einem Spielstand von 6:1 ging
dann das untere Paarkreuz an die Tische. Die richtige Herangehensweise hatte Daniel Löhner beim
3:0-Erfolg gegen Damian Kossakowski ab dem ersten Ballwechsel. Gute Nerven brauchten die
Spieler hierbei insbesondere gegen Ende der Sätze, die alle mit nur zwei Punkten Unterschied
endeten. Kaum gefährdet war der Erfolg in drei Sätzen von Timon Waldow im Anschluss gegen
Stefan Petsch. Beim Stand von 8:1 gingen die Spitzenspieler des SSC Dodesheide und des
Quakenbrücker SC in die Box. Einen umkämpften Erfolg feierte anschließend Sonja Schubert beim 8:
11, 11:5, 12:10, 8:11, 12:10 gegen Sabadin Sali, mit dem sie einen Punkt für ihre Mannschaft
beisteuerte. Extrem ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der mit nur zwei Punkten Vorsprung
für Schubert zu Ende ging. Ein eindeutiger Schlagabtausch der beiden Teams war somit beendet.

Nach diesem Erfolg heißt es für den SSC Dodesheide nun an diesen Erfolg anzuknüpfen und das
nächste Spiel gegen den TuS Engter am 07.10.2023 möglichst erneut positiv zu gestalten. Das
Team des Quakenbrücker SC wird nach dieser Niederlage im nächsten Spiel am 18.09.2023 gegen
den TSV Wallenhorst erneut versuchen, zu punkten.

 Statistik:
 SSC Dodesheide

Doppel: Schubert / Löhner 1:0, Burde / Niedzwetzki 1:0, Tekbas / Waldow 1:0 
Einzel: S. Schubert 2:0, J. Tekbas 0:1, J. Burde 1:0, R. Niedzwetzki 1:0, D. Löhner 1:0, T. Waldow 1:
0 

 Quakenbrücker SC
Doppel: Sali / Theile 0:1, Kesse / Petsch 0:1, Radtke / Kossakowski 0:1 
Einzel: S. Sali 1:1, J. Theile 0:1, M. Radtke 0:1, P. Kesse 0:1, S. Petsch 0:1, D. Kossakowski 0:1


